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u. a. Verbesserung der Pegeldatenbereitstellung und 
Informationswege

u. a. Plausibilisierung durch lokale Akteure und Er-
gänzung der Karten mit Zusatzinformationen

u. a. Überarbeitung und Aktualisierung des Alarm- 
und Einsatzplanes der Stadt Zweibrücken

u. a. Intensivierung der Information und Motivati-
on von Kommunen zu Maßnahmenumsetzung und 
Fördermöglichkeiten

u. a. Einrichtung eines einheitlichen Internetpor-
tals zur Bereitstellung von Grundlagendaten für die 
Kommunen und Verbesserung der Datenform

Erarbeitung eines örtlichen Hochwasser-
schutzkonzeptes

Workshop 1: Hochwasserinformation und -vorhersage; 
Frühwarnung

Workshop 2: Hochwassergefahren- und -risikokarten

Workshop 3: Alarm- und Einsatzplanung

Workshop 4: Wasserrückhalt im Einzugsgebiet und in 
den Gewässerauen

Workshop 5: Planung

Workshop 6: Technischer Hochwasserschutz

Hochwasserpartnerschaft Schwarzbach
Erarbeitung örtlicher Hochwasserschutzkonzepte

Pilotprojekt: Erstellung von Interventi-
onskarten

Pilotprojekt: „Aufbau einer Hochwasser-
partnerschafts-Internetplattform“

Gründung 01.02.2012
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30. März 2011: Zusammenschluss der Gemeinden Lintgen, Lorentzweiler, 
Mersch, Steinsel und Walferdange zur Hochwasserpartnerschaft Uelzecht-
dall

Ergebnis: Hochwasservorhersage und Hochwas-
serfrühwarnung als Grundlage für die Warnung der 
Einsatzkräfte und der Bevölkerung sowie die Ab-
stimmung und Optimierung der Einsätze im Hoch-
wasserfall

Beschluss: Nach Vorbild der Gemeinde Steinsel 
soll ein gemeinsamer Alarm- und Einsatzplan für 
die Convention Uelzechtdall erstellt werden.

Beschluss: Zusammenstellung einer kleinen Ar-
beitsgruppe mit Vertretern aller Partner und rele-
vanten Akteure unter Leitung von Jean-Marie Wil-
wers

Beschluss: Die Gemeinden der Convention Uel-
zechtdall liefern die notwendigen Daten und Infor-
mationen bis zum März 2013. Herr Wilwers über-
nimmt die Koordination und stellt die gelieferten 
Beiträge in einem Hochwasseralarm- und Einsatz-
plan zusammen.

Ende 2013: Vorstellung des gemeinsam erarbeiteten Hochwasseralarm- und 
Einsatzplans für die Konvention Uelzechtdall im Comité politique und zu ei-
nem späteren Zeitpunkt für die Bevölkerung 

Vorstellung eines umfangreichen Fragebogens mit 
allen Aspekten eines  Alarm- und Einsatzplanes für 
den Hochwasserfall

April 2011: Informationsaustausch mit dem Ziel: Festlegung eines Arbeits-
plans mit Schwerpunktthemen

Juni 2011: Initiativworkshop: Interessenabfrage und Diskussion unterschied-
licher Themenbereiche der kommunalen Hochwasservorsorge

Januar 2012: 1. Workshop „Hochwasservorhersage, Hochwasserfrühwar-
nung – Alarm- und Einsatzplanung“

März 2012: Vorbereitungstreffen für den 2. Workshop

Dezember 2012: 2. Workshop „Erstellung eines Hochwasseralarm- und 
Einsatzplans für die Convention Uelzechtdall“

Hochwasserpartnerschaft Uelzechtdall
Von der Idee zum Produkt: „Der Hochwasseralarm- 

und Einsatzplan der Convention Uelzechtdall“
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Beschluss: Arbeitsgruppe „Grenzüberschreiten-
de kommunale Gefahrenabwehr im Hochwasser-
fall“

u. a. Informationsaustausch und Zusammenführung 
von pegelbezogenen Alarmstufen, Handlungsabläu-
fen und Ansprechpartnern in einer Übersicht

u. a. Plausibilisierung der deutschen HWGK und 
HWRK und Informationsaustausch über die Um-
setzung der HWRM-RL in Frankreich und im Saar-
land

u. a. Informationsaustausch mit Hochwasserpart-
nerschaften Schwarzbach und Obere Blies

Gemeinsame Ortsbegehung an Unterhaltungs-
schwerpunkten im Grenzbereich der Blies zur Er-
läuterung und Abstimmung der unterschiedlichen 
Herangehensweisen

Grenzüberschreitender Erfahrungsaustausch und 
Intensivierung der Information und Motivation von 
Kommunen und der betroffenen Bevölkerung zur 
Eigenvorsorge

Partnertreffen 1: Hochwassermeldewesen, Alarm- und 
Einsatzplanung

Workshop 1: Grenzüberschreitende kommunale Gefah-
renabwehr im Hochwasserfall

Workshop 2: Hochwassergefahren- und -risikokarten

Partnertreffen 2: Vorstellung der bisherigen Arbeiten 
und Ergebnisse

Workshop 3: Gewässerunterhaltung und Hochwasser-
vorsorge

Workshop 4: Bauvorsorge

Hochwasserpartnerschaft Untere Blies
Intensivierung der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit

Alarmstufe Pegelstand [m] Bermerkung

1 1,50 Bereitschaft Baubetriebshof 

2 2,90 Bildung des Krisenstabes

3 3,00 starke Hochwassergefahr

4 3,55 (4,05) Innenstadt wird überflutet

Gründung 10.12.2009

22.10.2012: Gründung der Hochwasser-
partnerschaft Obere Saar
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Stand: Oktober 2013 // État: octobre 2013

±1:300.000

km0 10 20 30 40

HPI: Internationales Betreuungszentrum für Hochwasserpartnerschaften //
        Centre international d’appui aux partenariats «Inondation»
IBH: Informations- und Beratungszentrum für Hochwasservorsorge (Rheinland-Pfalz) //
        Centre d'information et de conseil en matière de prévention des inondations 
        (Rhénanie-Palatinat)

Bearbeitet durch //Datenquelle //
Gewässer: © IGN GEOFLA® / © IGN ROUTE500® 2007,
Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation
Rheinland-Pfalz (LVermGeo) © 11/2001,
© Administration du Cadastre et de la Topographie

Marco Hinsberger
Internationales Betreuungszentrum für 
Hochwasserpartnerschaften //
Centre internaional d'appui aux partenariats "Inondation"

source de données élaboré par

Gewässer // cours d'eau

Landesgrenze // frontière nationale

1 Kyll

Hochwasserpartnerschaften // Partenariats « Inondation »

5 Sauer // Sûre

3 Attert

2 Prüm, Nims, Enz

6 Uelzechtdall

8 Dreiländermosel // Moselle des 3f

9 Untere Saar // Sarre aval

10 Obere Saar // Sarre amont

7 Obere Alzette // Alzette amont

4 Nordstad

11 Prims

14 Untere Blies // Blies aval

12 Mittlere Saar // Sarre moyenne

13 Obere Blies // Blies amont

15 Schwarzbach, Hornbach

16 Salm, Lieser, Alf, Ueßbach

18 Terrassenmosel

17 Mittelmosel

19 Ruwer

20 Mayen-Koblenz

Status // État
IBHHPI

Offiziell gegründet // créé officiellement

Vorgesehen // prévu

Gründungstermin festgelegt // date de création arrêtée

Hochwasserpartnerschaften // Partenariats « Inondation »
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